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Samaneh Atef, Belén Sánchez, Desmond Tjonakoy. 
euward9 der Augustinum Stiftung in Zusammenarbeit mit dem Haus der Kunst 
 
Einladung zur Pressekonferenz und Vorbesichtigung der Ausstellung 
Einladung zur Vernissage und Preisverleihung des euward9 
 
München. – Am Donnerstag, 16. Mai 2024, verleiht die Augustinum Stiftung in Zusammenarbeit 
mit dem Haus der Kunst in München zum 9. Mal den euward und damit den wichtigsten 
europäischen Kunstpreis für Malerei und Grafik im Kontext geistiger Behinderung. Am selben 
Tag eröffnet im Haus der Kunst die Ausstellung „Samaneh Atef, Belén Sánchez, Desmond 
Tjonakoy. euward9“. Sie endet am 14. Juli 2024 mit einer Finissage und präsentiert als 
Bestandteil des regulären Jahresprogramms im internationalen Ausstellungshaus die Werke der 
Preisträger*innen sowie der übrigen für den euward9 nominierten Künstler*innen. Sie sind 
herzlich zur Pressekonferenz, in der die Ausstellung vorbesichtigt werden kann, sowie zur 
Vernissage und Preisverleihung am Abend eingeladen. 
 
16. Mai 2024 um 11 Uhr 
Pressekonferenz inkl. Ausstellungsbesichtigung mit Bekanntgabe des 1., 2. und 3. Preises, 
Westgalerie Haus der Kunst, München 
 
11:00 Uhr Begrüßung durch Claudia Illi (Pressesprecherin, Haus der Kunst) 
11:05 Uhr Begrüßung durch Dr. Andrea Lissoni  

(künstlerischer Geschäftsführer, Haus der Kunst) 
11:15 Uhr Einführung von Sabine Brantl (Projektleiterin, Haus der Kunst) 

Einführung von Klaus Mecherlein  
(Kurator und Initiator des euward, Augustinum Stiftung) 
 

11:30 Uhr Ausstellungsrundgang,  
geleitet von Sabine Brantl mit den Künstler*innen und Klaus Mecherlein 

11:55 Uhr Bekanntgabe des Rankings der Preisträger*innen 
12:00 Uhr Get together, Möglichkeit für Interviews 
 
 
16. Mai 2024 um 18 Uhr 
Vernissage und Preisverleihung des euward9 
 
18:00 Uhr Ausstellungseröffnung 
19:00 Uhr Preisverleihung 
  Grußwort von Dr. Andrea Lissoni  
  Grußwort von Joachim Gauck, Bundespräsident a.D. (Schirmherr des euward9) 

 Grußwort von Joachim Gengenbach (Vorstand der Augustinum Stiftung) 
Laudatio von Prof. Dr. Colin D. Rhodes zu Desmond Tjonakoy 
Laudatio von Dr. Monika Jagfeld zu Belén Sánchez 
Laudatio von Klaus Mecherlein zu Samaneh Atef 
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Bitte registrieren Sie sich für die Pressekonferenz und für die Preisverleihung vorab unter 
event@nickl-pr.de. Detaillierte Informationen zum euward9 sowie Kurzbiografien der 
Preisträger*innen und des Schirmherrn finden Sie im digitalen Facts & Figures Dokument.  
 

Der Kunstpreis euward 

Seit dem Jahr 2000 verleiht die Augustinum Stiftung München den euward, der 2022/2023 mit 
dem Deutschen Kulturförderpreis ausgezeichnet wurde. Je Ausschreibung bewerben sich bis zu 
800 Künstler*innen aus mehr als 25 europäischen Nationen. Zum euward9 wurden mehr als 240 
Bewerbungen aus 25 Ländern eingereicht. Die Preisträger*innen erhalten neben der Ausstellung 
ihrer Werke Geldpreise und einen Katalog im Gesamtwert von rund 25.000 Euro. 

Weitere Infos zur Ausstellung und zum Preis unter www.euward.de. 

Eckdaten zur Ausstellung 

Veranstalter: Augustinum Stiftung in Zusammenarbeit mit dem Haus der Kunst 
Kurator: Klaus Mecherlein (Augustinum Stiftung) 
Projektleiterin: Sabine Brantl (Haus der Kunst) 
Ausstellungsdauer: 17. Mai bis 14. Juli 2024 
Öffnungszeiten und Eintrittspreise: www.hausderkunst.de 
 
Katalog: Samaneh Atef, Belén Sánchez, Desmond Tjonakoy. euward9, 39 €,  
erhältlich in der Buchhandlung Walther König im Haus der Kunst sowie europaweit bestellbar 
in allen Buchhandlungen  
 
Pressebilder:  www.euward.de/presse 
 
 
 
Pressekontakt 
Simone Nickl und Miriam Chisti, Nickl PR 
office@nickl-pr.de 
Tel. +49 / (0) 89 4807103 
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Der euward9 wird gefördert von: 


